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Der Feind auf dem Rückzüge; die Deutschen vor Albert.
SerM onl Dem Am.

Deutscher Älbcndbericht.
WB. Berlin,  26 . März , abends. Amtlich)

bin neuer Abschnitt in der gewaltigen
Schlacht!  Zu beiden Seiten der Somme ist der
Fe i n d in breiter Front i m R ü ckz u g. In der
Verfolgung haben wir unsere alten Stellungen vor
der Somme -Schlacht 1916 nach Westen bereits an
dielen Punkten überschritten . Wir stehen
vor Albert . Lihons , Roye und Noyon
sind genommen.

Ueue Tauchbootrefultale:
21000 Dr.-K.-T.

' WB. Berlin,  26 . März . (Amtlich) Unsere
Unterseeboote vernichteten auf dem nördlichen
-Kriegsschauplätze

21000 Bruttor ' -i stcrtonnen
feindlichen Handelsschiffs, aumrs . Die Erfolge
wurden vorwiegend an der englischen Ostküste bei
besonders starker Gegenwirkung erzielt. Unter den
versenkten Schiffen waren zwei größere englische
tiesbeladene Dampfer . Ein großer tiefbeladener,
zur Täuschung unserer Unterseeboote über das
ganze Schiff bunt bemalter Dampfer wurde aus
park gesichertem Geleitzuge herausgeschvssen. Den
Hauptteil an diesen Erfolgen hat Oberleutnant zur
See Kendel.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der deutsche Uormursch auf
Amiens.

Unsere Feinde verstehen sich vortrefflich auf die
Spionage,  besonders die E n g l ä n d e r, bei
denen das B e st e che n feindlicher Völker-sozusagen
als politischer Grundsatz gilt (siehe Seite 2). Trotz-
dent ist es den Engländern diesmal nicht gelungen,
hinter die Pläne Hindenburgs  bezüglich der
deutschen Westoffensive zu kommen. Man wußte in
London und Paris wohl, daß Hindenburg im
Frühjahr 1918 die englisch-französischen Linien mit
aller Wucht angreifen werde, um einen Durächruch
zu erzwingen ; aber das Wann  und Wo  ist den
Gegnern gottlob bis zur letzten Stunde verborgen
geblieben, sodaß der endliche Angriff am 21. März
überraschend gewirkt hat. Und doch mußte zwischen
Arras und La Fere die dere fche Armee v. der M a r-
wi tz durch 2 große Armeen (Below und Hutier)
verstärkt werden. Es ist wunderbar , daß dies ge¬
schehen konnte, ohne daß die feindlichen Spione und
Flieger etwas davon gewahr geworden sind. Der
große deutsche Angriff richtete sich gegen die soge¬
nannte Nahtstelle,  d . h. jene Frontstelle , wo
die englische Armee sich mit den südwärts stehenden
Franzosen verbindet. Das strategische Ziel Hin-
denburgs ist mm wohl, wie jetzt ganz offen darge-
tan werden kann, im weiteren Verlaufe der Ope¬
rationen die geschlagene engl. Armee von dem fran-
zösisckren Heere zu trennen und die Engländer auf
ihre Operationsbasis in den Nordhäfen Frankreichs
zurückzunvrfen. Als wichtigster strategischer Punkt
für diese Absichten Hindenburgs darf nach einer
Darlegung der Londoner Times der wegereiche
Knotenpunkt Amiens  gelten . Don Amiens aus
kann die deutsche Armeeleitung südwär's dann auch
Paris bedrohen.  Daraus geht hervor, daß
Amiens, welches von Bapanme in der Luftlinie
etwa 46 Kilometer , von Albert  nirr mehr 30
Kilometer entfernt ist. in den nächsten Tagen der
Mitztclpunkt und Zankapfel gewaltiger Kämpfe
sein wird.

Nach dem gestrigen Abendbericht befindet sich
der wiederholt geschlagene Gegner zu beiden Seiten
der Somme auf vollem Rückzpge; die deutschen
Kolonnen stehen vor Albert,  nachdem sie unsere
alten Gmbenstellungen von 1916 siegreich durch¬
schritten und hinter sich gelassen hatten. Südwärts
davon stehen die dem'scheu Korps in gleicher Höbe;
sie eroberten die Orte Lihons (cm der Straße
8a Fere-Amiens) , Roye und Noyon  an der
großen Heerstraße La Fere -Paris .) ^

Teilweise Räumung in Paris.
Zürich, 26. März . Nach Pariser Drahtungen

dom Montag soll die Fortschafiung der Arsenale «.
Lager aus Paris im Ministerrat am Sonntag be-
schlossen worden sein. Die private Güterbefvrde-
vmg aus Paris ist jedenfalls seit Montag früh

863 Geschütze erobert.
Friede mit Rumänien.

Deutscher Tagesbericht.
WB. Großes Hauptquartier,  26 . März.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Km Weitergang der Großen

Schlacht in Frankreich haken un¬
sere Truppen gestern neue Cr-
folge errungen . Aus Flandern
und aus Italien herangeführte
englische Divisionen und Franzo¬
sen warfen sich ihnen in verzwei¬
felten Angriffen entgegen . Sie
wurden geschlagen!

Die Armeen der Generale von
Setow (Otto ) und von der Mar¬
witz haben in heitzem , wert felvol¬
lem Kampf GrviUers endgültig
behauptet und im Pordringen
auf Achist le Grand die Dörfer
Sihucourt , DiefviUe und Gre-
villers genommen . Sie eroberten
Arles und Wiraumont und haben
dort die Ancre überschritten.

Uon Albert ans oriffen neu
herangeführte englische Kräfte
in breiter Front heftig an. Kn
erbittertem Ringen wurde der
Feind zurück̂ eworfen ; wir haben
die Strafte Sapanme -Albert bei
Courcelette und Porieres über¬
schritten.

Südlich von Peronne hat Ge¬
neral v. Kofacker den Uebergang
über die Somme erzwungen und
die in der Sommefrhlacht 1916
heift umstrittene Köhe von Mai-
sonette , sowie die Dörfer Siaches,
Carlen ? erstürmt . Starke feind¬
liche Gegenangriffe verbluteten
vor unseren Linien.

Die Armee des Generals von
Hrrtier hat in karten Kämpfen
den Feind bei Marchelepot und
Kattencourt über die Dahn Per-
onne -Rove zurückgeworfen.

Franzosen und Engländern wurde das zähe
verteidigte Etalon  entrisien . Von Noyon her-
angeführte französische Divisionen wurden bei
F r e n i che s und Bethamcourt  geschlagen.
Wir 'stehen aufdrn Höhen nördlich von
Noyon.

An den errungenen Erfolgen haben unsere Nach-
richtcntrnppen hervorragenden Anteil . In uner¬
müdlicher Arbeit ermöglichten sic das Zusam¬
menwirken der nebeneinander fechtenden Verbände
und gaben der Führung die Sicherheit , die Schlacht
in die rechte Bahn zu lenken.

Eiscnbahntrnppen , die erst den gewaltigen
Aufmarsch vor Beginn des Kampfes reibungslos
vollführten und jetzt den Berkehr hinter
brr Front bewältigen, arbeiten rastlos an der
Wiederherstellung zerstörter Bahnen.

Seit Beginn der Schlacht wurden 93 feindliche
Fluizruge und 6 Fesselballone abgeschossen.

Rittmeister , Frhr . von Richthvfcn errang seinen
67. und 68., Leutnant Bonoortz sein'-n 32., Ober¬
leutnant Lörzer seinen 24., Vizeseldwebel Bänmer
seinen 23., Leutnant Kroll seinen 22. und Leutnant
Thnv seinen 20. Lnftsieg.

Die Beute an Geschützen ist ans 963 gestiegen,
mehr als 100 Panzerwagen liegen in den erober-
trn Stellunacn.

An der übri "rn Westfront dauerten Artillerie¬
kämpfe an . die sich an der lothringischen Front zu
größerer Stärke ste' -' erten.

Wir setzten die Beschießung der Festung Paris
fort.

Bon den anderen KriraSs.hanvlätzra nichts
Neues.

Der 1. GenerakonnrtierrnriKeie.
L « d t n b « trf I.

Set MIO le?Ml»?mit
i«t

WB. Bukarest,  26 . März . Die wichtigsten
politischen, territorialen und militärischen Be-
stimmungen des Friedensvertrags mit Rumänien
sind heute um vier Ilhr morgens paraphiert
worden. Ebenso wurde ein umfangreicher
r r cht Sp o l i t Wch er Zusatzvertrag  Para-
phiert «nd dir Grundlage eines Abkommens
über die Erdölfrage  unterschrieben . Die
übrigen wirtschaftlichen Fragen werden in Kom-
misiivnsberatungen weiter bchandrlt . Einer Ver¬
abredung mit den rumänischen Delegiertem ent-
sprechend, wird das gesamte Bertragswrrk
nach seiner Fertigstellung gleichzeitig unterzeich¬
net und veröffentlicht werden.

gesperrt, da die Bahnen auch nach Norden und
Süden von der Heeresverwaltung in Anspruch ge¬
nommen worden sind.

Zürich, 26. März . Nach Berichten westschweize-
rischer Bläser verlassen viele Schweizer die Stadt
und das Seinedepartement . In den zum Kriegs¬
gebiet erklärten Departements östlich von Paris
werden die Ausländer zwangsweise entfernt . Mehr
als 20000 Personen sollen bis Montag früh Paris
verlassen Habens

NE nur die Bahnen , auch die Landstraßen nach
dem Süden sind mit nach auswärts fahrenden
Fuhrwerken vollgestopft.

Die Wirkung der Beschießung in Paris.
Ueber die Stimmung in Paris während der

Vormittagsstunden des 24. März liegen in Lyoner
Blättern weitere Berichte vor, aus denen erhellt,
daß das seit 7 Uhr morgens bis in die Mittagsstun¬
den anhaltende zweite Bombardement von Paris
mit Geschossen aus weiter Entfernug den gesamten
Verkehr sehr stark beeinflußte. Die Untergrund-
bahn, sowie die Straßenbahnen und Autobusse
konnten nicht verkehren. Nur einzelne beherzite
Personen wagten sich aus den bombensicherenRäu¬

men hervor. Die Kirchen waren schwach besucht.
Elemenceau fuhr zusammen niit Poinicarö und
dem Gouverneur Dubail durch einzelne besonders
heimgesuch'e Straßenzüge.

Die Pariser Korrespondenten der Lyoner Blat-
ter können nicht verhehlen, daß der von der deut¬
schen Heerselitung durch das Bombardement von
Paris beabsichtigte Eindruck auf die Bevölkerung
sich tatsächlich eingestellt hat. Renaudel kündigt
eine Interpellation in der Kammer an . die mit den
Worten schließt: In dieser Historisch-denkwürdigen
Stunde wollen wir zunächst ein« rückhaltlose Er¬
klärung Clemenceaus erwarten . Hoffentlich wird
Frankreich nicht mit allzu großem Bedauern an das
Wirken des Kabinetts Elemenceau zurückdenken.

Die deutschen Sturm -Bataillone.
WB. Berlin , 26. März . Die deutschen Sturm-

Bataillone haben sich wie stets so auch in der letzten
Schiacht überall hervorragend bewährt . Südlich
Savy fuhren die Haubitzen eines deutschen Batail¬
lons bis auf 350 Meter vom Feinde , ja sogar vor
der eigenen Infanterie auf und schossen den Geg¬
ner aus seinen Stellungen heraus . Glänzend war
der Schneid der Sturmtrupps unter der Führung
oft bewährter Kommandeure. Oberleutnant
Schneider, ein in vielen Kämpfen erprobter Offi¬
zier. fiel an der Spitze seiner Leute, nachdem er per

sönlich mehrere Maschinengewehremit Handgrana¬
ten niedergekämpft hatte. Ztvei weitere Sturm¬
truppossiziere, die persönlich ein feindliches Maschi¬
nengewehr stürmten, kamen bis aus drei Schritte
heran und wurden dann verwundet . Die Sim-
mung der an diesen Angriffen beteiligten Truppen
ist glänzend. Obwohl drei Tage ohne Schlaf , läßt
Siegesfreude sie all: Strapazen vergessen. Die
Verpflegung aus der englischen Beute ist vortreff¬
lich Ueberall finden die deutschen Truppen Tabak,
Zigaretten , Konserven und andere hochwillkommene
Dinge.

Gute Beute.
WB. Berlin , 26. März . Zwar hatten die Engländer

in der Nacht versucht, ihre Artillerie aus der zweiten
Stellung zurückzuziehen, allein ein großer Teil der Bat - ,
terien war doch liegen geblieben. Die stürmende In¬
fanterie eilte an Battcriestellungen vorbei, aus deren'
tiefen Geschützständen Kanonen, Haubitzen und Mörser
nicht mehr rechtzeitig hatten zurückgeschafft werden
können. Munition war in große» Mengen liegen ge¬
blieben. Auf den Straßen sah man einzelne , nieder-
gebrochene Fahrzeuge, umgestürzte Munitionswagen u.
Bagagewagen. Das Bild des eiligen, überstürzten
Rückzuges  verstärkte sich erheblich nach Ueberwiu-
dung der dritten Stellung . Hier standen Marine-
knnonen und Eisenbahngeschütze. Hier lagen all die
zahllosen Depots und Magazine.  So rasch ging
der englische Rückzug vor sich, daß die Engländer die
bier lagernden großen Vorräte  nur zum geringen
Teile zurückfübren, ja nicht einmal zerstören konnten.
Die großen Munitionslager waren voll mit Artillerie-
geschoffen und mit Tausenden von Kisten an Infanterie-
munition und Handgranaten , sie erinnerten in der Un-
versehrtbeit, in der die Deutschen sie antrafen , an den
italienischen Feldzug.

In den bei der deutschen Stcgfriedbewegung
im Frühling 1917 zerstörten Dörfern hatten sich die
Engländer leidlich eingerichtet. Hier fanden die Deut¬
schen erhebliche Borröte an Konserven, Weißbrot,
Marmelade, Wein und Tabak. Während die engl. Hei-
mat nach den übereinstimmenden Aussagen der Ge¬
fangenen darbt , war das engl. Heer reichlich mit Vor¬
räten versehen, die sich jetzt die deutschen Soldaten als
Lohn ihrer Mühen gut schmecken lasten. An anderen
Stellen wurden große Depots mit Uniformen , Wäsche
und Stiefeln erbeutet, auch Lederzeug, Geschirre, sehr,
viele Gummistiefel, wie überbaupt die B e u i e an
Gummi,  in Form von Stiefeln , Decken und Ilm-
bangen, einen großen Posten darstellt. Von erheblichem
Werte , vor allem für die weitere Verfolgung , ist das
gut a u s g e b a u t e F e l d b ah n n e tz, das die Eng¬
länder angelegt hatten. Am dritten Tage mebrte sich
die Beute noch durch Batterien , die durch rasch herange¬
brachte Maschinengewehre bewegungsunfähig gemacht
oder mitsamt der Bespannung genommen wurden . Da¬
zu kommen Tanks,  die die Engländer zum Gegenan-
griff ansehten, und die zahllos zerschossen liegen blie.
den. Der Gesamteindruck nach den drei Tagen der
Schlacht ist der. daß die bisherigen Kämpfe den Eng.
ländern bereits einen derartigen Materialverlust koste¬
ten, daß ihn auch amerikanischeHilfe nicht so leicht aus-
gleichen kann.

Neue Enthüllungen der französischen Regierung.
Genf, 26. März . Der „fiatin " kündigt an . die

französische Regierung werde die Instruktion
Be th mann - Holl weg  8 an den damaligen
Botschaftsrat v. Kühlmann,  die ein Entgegen-
wirken geaen  die Politik Lichnowskys  anord¬
nete, veröffentlichen.

Ein englisches Eingeständnis.
Basel, 26. März. „Daily Mail " meldet von

englischen Fwnt , das ganze Schlachtfeld werde von
der Infanterie beherrscht, wenn mich die Arfillerie
bei jedem neuen Vordringen der Infanterie in die
Kampfhandlungen eingreife, so sei doch der deut-
scheu Jnfcm ' erie der Ruhm der bisherigen Erfolge
nicht streifig zu machen. Der Ansturm  des
F e i n d e s auf den nach Albert führenden Straßen
werde immer wuchtiger und er bedrohe ernstlich die
Sicherungslinien der Engländer . Der Verlust von
Bapaume und Nesle sei außerordentlich schmerzvoll-
für die englischen strategischen Maßnahmen.

Haigs Hilferuf.
Zürich, 26. März . „Secolo" meldet aus Lon-

don: Donar Law gab eine Drohung des Marschalls.
Haig bekannt, welche die Nqtzpendigkeit der Er¬
gänzung der Mannschaftsbestände des von starker
Uebermacht bedrohten englischen Heeres betont«.
Es stehen umfangreiche neue Einberufungen m
Großbritannien bevor. -

Französische und englische Maßnahmen.
Zürich, 26. März. Londoner Telegramme der

Pariser Blätter von Freitag abend melden, daß
neue Verstärkungen aus den englischen Garnisonen
nach Frankreich seit Tagen unterwegs sind. Der
„Mafin " beziffert sie aus 400 000 Mann.

Exfolg der Anleihe heißt Erfolg der Waffen.
Erfolgd-'r Waffen heißt- - Frieden!



Großkampftag tm
Großen Hauptquartier.

i WB. Berlin , 26. März . Seit Tagen war alles in
fieberhafter Spannung eingestellt auf die zu er¬
wartenden Ereignisse. Der größere Teil des
Stiches hat seinen letztem Standort verlassen und
hat sich unauffällig lveiter vorne in einem verlasse-
nen Schlosse eingerichtet. Von allen Seiten lausen
die Telephondrähte dorthin zusännnen. Der Wet¬
terprophet hatte zum 21. vormittags gutes Wetter
vorausgesagt . Am 20. regnet es in Strömen . Da
bricht am Abend die Sonne durch und pünktlich wie
vkL'bredet , speien Tausende von Geschützrachen ihr
fürchterliches Feuer wie mit einem Schlage auf den
Feind . Das Schlößchen liegt etwas abfeit von der

. großen Heeresstraße. Unaufhörlich rattern die
Auws heran mit den Generalstabs - und Verbin¬
dungsoffizieren . Der Oberbefehlshaber , der Chef
und seine Unterorgane sind für niemand zu spre¬
chen. Da erscheint plötzlich ein Riesenauto ! Der
Kaiserl Schon vor ihm ist der Kronprinz
cingetroffen . Kurze Besprechung des Kaisers mit
dein Stabe . Glückwunsch zu den mit gutem Erfolg
cingeleiteten Operationen ; Vater und Sohn ver¬
lassen die Stätte , wo fieberhafte Arbeit vielleicht
das Schicksal endgültig entscheidet!

S ündlich treffen die Meldungen der Korps u.
Divisionen ein und werden ausgewertet nach ihrem
Inhalt . Blaustift und Rotstift malen auf den Rie¬
senkarten. Die Operationen schreiten so schnell
vorwärts , daß die Linien fortdauernd verändert
werden müssen. Die Telephone spielen unaufhör¬
lich. In der Zentrale sitzen die Telephonisten vor
ihren Klappcnschränken, die Tausende feine Fäden
Herstellen zwischen Leitung und Truppen . Zum
Essen bleibt kaum Zeit . Der Generalstabsof . ' er,
der ein kialhe Stunde seinen Tisch verläßt , findet
bei Rückkehr einen Berg von eingelaufenen Mel¬
dungen vor. Jede Minute ist kostbar, da gibt es
keine Schonung . Die Wendmeldung bringt die
gwße Anzahl der Gefangenen und Beute , die fort¬
dauernd steigt.

Am folgenden. Tage liegt alles in undurchdring¬
lichem Nebel. Auch die Nachrichten von vorne lau-
ten unsicher, was eine gewisse Spannung erweck'.
Doch schon gegen Mittag laufen von allen Seiten
Meldungen ein, die von frischem Drauf¬
gehen und einheitlichem Zusammen¬
wirken  berichten : überall weicht der
Feind:  wo er tapfer standhaft, wird er um¬
zingelt . hinausmarschiert oder gefangen.

Wiederum erscheint am Nachmittag-der Kron-
p r i n z, aus den vorderen Linien kommend. Er
fährt auf den Hof. Zwei Verwundete sind hinten
im Auto die er unterivegs von einem Lastauw her-
abgekw-lt hat . Sie rauchen seine Zigare ten und
durften auf der Fahrt die langen Gefangenenkolon-
uen bestaunen. Nachdem er noch den einen mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse belohnt hat. reicht er ihnen
die Hand. Der eine Mann hebt seinen blutüber¬
strömten regten verwundeten Arm, herzhaft faß'
der Kronprinz zu. Es ist fürs Vaterland vergosse¬
nes Blut : das färbt nicht ab. Er entläßt die Leute,
die stnchlendm Auges ihren Dank stammeln. Der
Kronprinz ip' imft elastischen Schrittes die große
Freitreppe b' nanf . ohne sich amnelden zu lassen. Er
tnill niema" d stören. Schon kennt er selbst den
Weg zum Cbef. Drinnen im stellen Schlößchen
werden nein" weitausbalende Pläne aeschmiedef.

Von dieser ‘" i-ffie}' . die Hindenbnrg u. Lndendorffs
Grift d'-rchwebt, sieht man wenig, und doch ist es
letzten Enbes nur die Fiibnnia . die für alles ver¬
antwortlich ist! Der dentsche Generalstab ist es,
um den uns unsr" Feinde beneiden. Ihn hat uns
noch niemand nochnrmacht!

Eine kurze Nebersicht.
WB. Berlin , 26. März . Der 21. März endete

damit . daß in breitem Raume die erste englische
Stellimg nahe zu  v o l l st ä n d i g. die z roe 11e
englische Stellung in ihren Hauptteilen von der
deutschen Infanterie gestürmt war . Noch in den
spätesten Abendstunden stürmte die unermüdliche
deutsche Infanterie , von der Artillerie aufs kräf-
tigste unterstütz' , die entscheidendsten gegnerischen
Widerstandslinien . Man konnte am blutroten
Abendhimmel die vorstürzenden Jnfanterielinien,
gefolgt von Batterien , vorbrechen sehen zu eirtem
Angriff , der Schrecken über die ganzen feindlichen
Linien verbreitet . Der folgende  Tag bedeu-
tete im großen und ganzen nur die A u s b e u -
tung  des mit dem ersten Schlaue errungenen
Erfolges . Was von gegnerischen Kräften in den
bisher angegriffenen .Linien noch Widerswnd lei-
stete, wurde jetzt gefangen genommen oder zer¬
sprengt . Eine Ernte  begann für die Dcuffchen
und trug ibre reichlichsten Früchte. Tausende von
englischen̂ Gefanaenen und. Hundert von erober¬
ten Geschützen lieferten schon am 22. März , abends,
den Beweis, ' daß der S i e q arff deutscher  Seite
errrmgen war . Der d r i t te G e f e ch ts t a g war
nur b»e Fortsetzung glänzender Erfolge des zwei-
ten. Die englische Führung  scheint in die-
sen Tagen obne seal^ es Svstem und ohne seaiiöben
Zusammenhang gearbeitet zu haben. Die Waffen
waren ihr aus der Hand geschlagen. Sie hatte
weder die Kraft , noch die Befähigung , sie am 23.
oder gar am 24. März wieder aufzunehmen.

Mein lieber General Ludendorffs Die unver¬
gleichlichen herrlichen Erfolge , welche unsre heldcm
mittigen Truppen in diesen Tagen gegen das eng
lische Heer errungen haben, sind ein glänzendes
Zeugnis für Ihre unübertroffene klare Voraus-
sicht und nieversagende Tatkraft , ,nir der Sie in
zielbewußter Arbeit die Grundlage für diese Siege
geschaffen haben. In dankbarster Anerkennung
Ihrer hohen,- dem Vaterlande erneut in treuester,
selbstloser Hingabe geleisteten Dienste verleih« ich
Ihnen mit besonderer Freude das Großkreuz des
Eisernen Kreuzes.

Ihr tw-nkbarer König, gez. Wilhelm R.
Großes Hauptquartier , den 24. März 1918. An

den General der Infanterie und Ersten General-
quartiermeister Ludendorff.

Der Käufer an seine Feldherren.
WB. Berlin, 26. März . Amtlich. Die Hand-

schreiben, worin der Kaiser dem Feldmarschall
v. Hindenburg und dem Genera ! Luden-
d o r f f die ihnen anläßlich der Großen Schlacht in
Frankreich überreichten Auszeichnungen verleiht
haben folgenden Wortlaut:

Mein lieber Feldmarfchall! In wohl der größ-
ten Schlacht du Weltgeschichte ist in dielen drei
Tagen ein großer Teil des englischen Heeres aus
seinen Stellungen geivorsen und von unfern hel-
denmütigen Truppen geschlagen worden. Ihre
hohe F e l d h e r r n ku n st bat sich hierbei wieder-
um aufs glänzendste bewährt. Für den Sieg von
Belle-Alliance erhielt der Feldmarschall Fürst
Blücher  das besonders für ihn gestiftete E i -
serntz Kreuz mit goldenen Strahlen,
dieses nur einmal bisher verliehene höchste Or-
denszeichen Ihnen heute zu verleihen, ist mir eine
ganz besondere Herzensfreude . Mit den: gesamten
Vaterlande weiß ich mich eins , daß diese hohe Aus-
j'.eichnnng niemand mehr gebührt als Ihnen , dem
cud)  ueute wieder alle deutschen Herzen in Dank-
ImiU'tt , Verehrung und Vertrauen entgegen-schlagen. ö

Ihr dankbarer König, gez. Wilhelm R
Großes Hauptquartier , den 24. März 1918. An

»en Generalfeldmarschall v. Beneckendorff und von
^J ^ cn&urß, Chef des Generalstabs des Feld-

do r ' f Itajtefĉ ^ 01 m  ® cncra* Luden-

Fürst Lichnowskh und Lord Grey.
Interessant ist, daß unser unglückseliger frü

herer Bo schafter in London bei den meisten Eng¬
ländern , die ihn näher kannten, durchaus nicht als
geistige .Kapazität gegolten hat. Nach dem engl.
Dichter Bernhard Shaw  Hielt Lord Grey  seinen
Busenfreund Lichnowsky für einen „liebens¬
würdigen Toren " : nach einer andern Lesart
soll dieser engl.Diplomat , welchen Lichnowsky heute
uock, wie ein Idol verehrt , seinen den schen Intimus
anno 1913 als „vollendeten Idioten"  be
zeichnet haben. Lord Grey scheint sonach ein ziem¬
licher Menschenkenner gewesen zu sein. Nach allem,
was jetzt bekannt geworden ist, scheint der geriebene
britische Diplomat mit dem naiven deutschen Bot¬
schafter, der ans seiner Hellen Bewunderung alles
englischen Wesens kein Hehl machte, jenesSpiel wie
die Katze mit der Maus  ge sp i e l t zu haben.
Fürst Lichnowsky aber war vollkommen blind für
die unwürdige Rolle, die er alsBotschafter einer er¬
sten Großmacht am engl. Hof augenscheinlich ge-
spiett hat.

Atrmlose Spannung.
Genf, 26. März . In Paris , London und Was-

bington verfolgt man den Verlauf der Schlacht
nnt gleicher Spannung . Vorgestern wurden an
der Genfer Börse panikartige Gerückte verbreitet.
Die Berliner und Wiener Devisen schnell en um
.zwei Franken in die Höhe. Die Pariser Presse er-
mahnt die Bevölkerung in Ruhe und Vertrauen
abznwarten . General Verranr bekennt, °das En-
tentekommandv tappe im Dunkeln und der Haupt-
stoß könne an einer ganz anderen Stelle vor-
brechen. Die Ausgabe der Verteidigung sei daher
überaus schwierig. Aus Washington wird gemel-
det, die deutsche Offensive habe gänzlich überrascht,
nachdem noch am Montag das Kriegsdepar ement
versicher' habe, die deutschen Anariffsvläne seien
aufgegeben. Die Offensive, die die größte Schlacht

! der Geschichte bedeutet, verfolgt man im Weißen
Hause mit atemloser Spannung.

11 Millionen Mann im Kampf.
Der mili ärische Mtarbeiter der Londoner

>„Morning .Post" schreibt, daß sich jetzt an der West-
front elf Millionen Menschen bewaffnet gegenüber¬
stehen. Die beidersettgen Arttllerien übersteigen
an Umfang das Sechsfache gegenüber den Som¬
merschlachten 1915.

Frankreich ruft seine Invaliden heim.
Die französischen Konsulate  in der

Schweiz stellen seit Samstag mittag an die Beur-
laub en und mit Sonderurlaub des französisck>en
Kriegsministeriums in der Schweiz zur Erholung
weilenden französischen Heeresangehörigen und
Militärischen generelle Einberufimgs - bezw. Rück-
berufungsbefehle .mit fünftägiger Frist aus.

Clkmcnceau in Compiegne.
Von der Schweizer Grenze, 25. März Clemen-

ceau hat sich nach Compiegne begeben.
Genf, 25. März . Die Unterredung Clemence

aus mit General Petain in Compiegne hängt, ko
melden die Blätter , mit der vom „Matin " ange-
kündigten Aktton zur beschleuniaten Entlastung
der arg bedrängten britischen Streitkräfte zu-sammen.

Hilferufe nach Rom.
Nach einem Telegramm der Mailänder Blätter

rufe der englischen und französischen Heeresleitung
an die verbündete italienische Heeresleitung er-
ganaen.

Nach einem Telgrarmn der Mailänder Blätter
tagt in Rom seit Sonntag der Ministerrat in Per-
manenz.

Die Anerkennung Litauens durch Deutschland.
Der vom Kanzler genannte Beschluß des litaui¬

schen La»desrates vom 11. Dezember lautet wie folgt-
„Der lnaui 'che Landesrat . von den Litauen des In - u.
Auslandes als einzige bevollmächtigte Vertretung des
litauischen Volkes anerkannt , proklamiert auf Grund
des anerkannten Selbstbestimmungsrechtes der Volker
und des Beichluffes der in Wilna vom 18. bis 23. Sep¬
tember ’i'17 obgchaltenen litauischen Konferenz die
Wiederherstellung eines unabhängigen litauischen Staa-
tes mit der H a u p t st a d t Wilna  und seine Ab¬
trennung von allen staatlichen Verbindungen , die mit
anderen Völkern bestanden haben. Bei der Aufrichtung
dieses Staates u. zur Wahrnehmung seiner jJnteressen
bei den Friedensverbandlungen erbittet der Landesrat
den Schutz und die Hilfe des Deutschen Reiches. In
Anbetracht der Lebensinteressen Litauens und in dem
Wunsch, die alsbaldige Wiederherstellung dauernder u
enger Beziehungen zum Deutschem Reiche zu erlangen,
tritt der Landesrat für ein ewiges, festes Bundesver-
baltnis des litauischen Staates mit dem Deutschen
Reiche ein. das seine Verwirklichung hauptsächlich in ei¬
ner Militär - und einer Verkehrskonvention und einer
Zoll- und Mnnzgemeinschaft finden soll."
_ Die Abordnung wird sich nunmehr nach Litauen zu¬

rr,ckbegeben. um ihren Landsleuten das Ergebnis ihrer
Sendung mitzuteilen.

Berlin , 24. März . Das zukünftige Litauen wird ein
monarchischer Staat sein. Die Frage des zukünftigen
litauischen Landesherrn ist dem ..Berl . Lok.-Anz " zu-
folge noch nicht völlig geklärt, doch gilt die Kandidatur
des Herzogs von Urach nach wie vor als die aussichts-
reichste.

Die mittelbare Schädigung der r«gl. Schiffahrt.
WB. Berlin , 25. März . Der im Economis

vom 9. Februar veröffentlichte Jahresbericht der
Liverpool t  Dampfschiffahrtsreedereien beschäftig-
sich mit dem Schaden,  den die britischen Schisst
fahrt unter dem Druck des U-Bootkrieges mit¬
telbar  durch die staatliche Beschlagnahme und
Berwaltung ihrer Fahrzeug » erleidet. Auch in
Deutschland ist bekannt, daß behördlich geleitete
Betriebe nicht immer so erfolgreich Wirtschaft-n
können wie freie Unternehmungen . Das Ergeb¬
nis der seit einem Jahre bureaukratisch verwalte¬
ten Reedereien beurteilt der Jahresbericht als ei¬
nen „sehr erheblichen Rückgang der gesamten Ein-
fuhrm .nge." „Dabei besteht dringender Grund,"
so schreibt der erwähnte Verband, „zu der An-
nähme, daß der Verlust an Tragkraft die taffäch-
lichen Schiffsverluste sehr wesentlich überschreitet,
und daß hierfür der Zeiwerlust bei den unternom-
mmen Fahrten verantwortlich ist." Die 14% Mil-
lioneir Är .-Reg.-To .. um die der feindliche sowie
der im Feindesverdienst tätige neutrale Schiffs¬
raum seit Kriegsbeginn geschädigt ist, umfassen
mithin nicht sämtliche  Verluste , die der U-
Bootkrieg unfern Gegnern zugefügt hat . sondern
es muß noch d:« durch die staatliche Bevormun¬
dung bedingte erhebliche Abnahme der Leistungs-
iähigkeit der Welltonnage berücksichtigt werden.

Spionageprozeß in Genna.

Lugano , 21. März . Am 20. März begann vor
dem Militärgericht in Genua ein Spionageprozeß
gegen eine Reihe deutscher und schweizerischer ehe-
maliger Direktoren , Ingenieure und Werkmeister
der Genueser Elektrizitätswerke . Den Angeklag¬
ten wird zur Lost gelegt, während Italiens Neu¬
tral ,tätsperiod « Berichte über die Stimmung in
Italien und über die Verhältnisse im Hafen von
Genua und anderen ligurischen Häfen nach
Deutschland gesandt zu haben. Die Angeklagten
deutscher Nationalität , die zu den angesehensten
Mitgliedern der ehemaligen deutschen Kolonie in
Genua gehören, befinden sich indessen gottlob schon
längst außer dem Bereich der italienischen Militär-
i'-istrr: nur einige wenige Schweizer sind in Haft.

Englische Spionage
in Deutschland.

WB. Berlin , 26. März . Wie groß das Spio¬
nagenetz der Engländer in Deuffchland ist und wie
sie insbesondere in der Umgebung der Luftschiff-
stationen und der Bauwerften zahlreiche
Spione  unter der Bevölkerung  haben müs¬
sen, beweist nachstehender Auszug  aus dem Be¬
richt eines in englische Gefangenschaft geratenen,
nach der Schweiz ausgetauschten Luftschi fskomman-dan en:

„Am 4. Tage erschienen drei Offiziere des
Kriegsministeriums , um mich zu verhören, unter
ihnen der seinerzeit wegen Spionage ans Bo' kum
festgenommene Major Trench Als ich den Offi-
zieren erklärte , daß ich keinerlei Fragen beantwor¬
ten würde, sagte mir Major Trnech in höhnischer
Weise: Dann wollen wir ihnen was erzählen. Er
warf mir ein Album mit Phowgraphien , die ver¬
stümmelte Leichen zeigten, auf den Tisch und sagte:
Das sind Ihre Heldentaten von Hüll . Dann las
ei- mir ans einem Heft meinen ganzen Lebenslauf
vor, wuß e jede Einzelheit über Schiffsübernahme,
genaue Zeit jedes Urlaubs , jede Fahrt der Schiffe
und Ziel mit der Datumsangabe , auch wann die
Schiffe erfolglos umgekehrt rmd wo sie gelandet
waren . Er zeigte mir eine Zeickmmq unseres
neuen Luftschifsstyps und fragte mich, ob ich mein
Schiff wiedererkenne: er nannte mir die geheimen
F . T . Namen unserer Luftschiffe und erklärte, daß
ie mit ihren Rick stattonen die Schiffsorte der ein¬

zelnen Schiffe auf ihrer Fahrt genau verfolgten.
Er wußte auch, wo die einzelnen Schiffe stattoniert
waren , wann , wie und aus welchem Grunde ein
Schiff unklar war . Zimn Schluß erklärte er mir,
wß die Regierung dem Tnick des Volkes, das durch
>ie fortwährenden Anarfffe aufs äußerste gereizt
und aufgebracht sei, nnchgeben und mich wegen vor-
ätzlichen Mordes vor ein Zivilgericht stellen

müsse . .
Ein Unteroffizier eines anderen Liffffchiffes

eile mir mit , daß di eBesatzung 14 Tage lana in
London in Einzelhaft gehalten und mehreren Ver-
hören unterworfen worden sei. Die Besatzimg hatte
i"de Aussage verweigert . worauf die enalischen
Otffziere ihnen dann ihren Eintritt in die Marine,
ft-r Kommando vor dem Krieae, ltebertritt zur
Marine -Lufffchiff-Abtttlimg . Ausbildungszeit in
Leipzig-Dresden und jeden Wechsel in den Besatz-
nngen voftasen. Photographien d"r neuen Hallen
in . . .,md Gruvvenbikder von Offizieren beim
iwnen Kasino wirrden ihnen gezeigt. Der Unter-
oft' ffer wurde von einem der verhörenden englischen
-D' siziere geftagt . ob en nach wffse. wo er an einem
best' mnrten Tage während seiner Kommandier,,ng
in Friednchsbasen aewesen sei. Als er mit „Nun"
antwortete saate ihm der Offizier , an dem Tage
sei er in L'ndau a-wesen, er sei auch dort gewesen
und habe ihn aeseben."

Hiernach kann der deirffchen Bevölkerung asier-
masÄ nicht drinaend erraten l"" chrn, imsere
Bwörden bei ihren Bettuchan der ü' hmehr gegen
des lindes .gsin-l-erlist noch besten Kräffen zu un-
tersisiNen. Sie siebt an dem vorstehenden Beiftiel,
Wie viel nach dieser Richtung hin noch zu tun ist.

Waren aller Art sind uwrschwinglich und dos
Geldwesen liegt sehr im argen . Anfänglich wm-.
den unsere Truppen von der Bevölkerung als Be¬
freier begrüßt , doch ließ die begeisterte Stinimung
nach, als die HochgespanillenErwartungen nickt
erfüllt werden konnten.

* Aufhebung des 8 153 der Gewerbeordnung
Tw Aushebung des 8 153 der Reichsg verbeord.
nung , die vom Reichskanzler Grafen H e 111i „ „
am 29. November im Reichstage angekündigt ,vor.
den ,it wird in einer vom Reichswirtsckgft.Samt
ausgearbeiteten , ' o.n preußischen Staa .smcnisft»
r>um genehmigten, jetz- im Bnndesrat liegen^ ,,
Vorlage gefoidert . uno zwar ist nach der .Sozialen
Praxis " die glatte Beseitigung dieses Paragraphen
vorgekeben. Gerüchte, es seien „Ersatzvorschrff en"
vorgesehen, sind falsch Diese Gerüchte waren ent-
standen aus der langen Dauer der Borbereituna
des Gefttzentwurfs und dem Ansturm der Arbeit-
geberverbände, die sich auch in Immediateingaben
an den Kaiser gewandt haben.

* Höhere Unterstützungen für die
Militärhinterbliebenem  Eine Novelle
zum Militärhinterbliebenengesetz von 1907 wird
nach Blät ermeldungen demnächst den Bundesrat
heichäfttgen. Danach soll künftig für die Unter¬
stützung der Hinterbliebenen nicht a-usschließlich
der militärische Rang der ini Kriege BerstoiÄenen,
sondern auch ihr Arbeitseinkommen mit durch-
schnittlich 10 Prozent in Betrach kommen. Auch
solle,, geschiedene Frauen und uneheliche Kinder
Unterstützung eibalten , wenn der Kriegsverswc-
bene sie alimenticlen mußte.

* Das preußische Eisenbahn-Anleihegesktz. Der
dem preußischen Landtage zugegangene Entwurf
eines Eisenbahnan'leihegesetzes fordert im ganzen
726 Millionen Mark . 48 6 Millionen Mark wer¬
den verlangt zur Herstellung von zweiten und wes-
teren Geleisen ans den S recken: 1. sStetttn ) Fom-
Nierensdarf-Kavelwisch, Gninderwerb , 2. Pynnont-
Emmighausen , 3. Hohenbndberg-Duisburg -.tzoch-
feld Süd (drittes u. viertes Gleist , weiters Kosten
4. Hohenbudberg-Uerdingen-Krefeld-Linn (fünftes
und sechstes Gleist , TeilauHstihrung. Für Bau-
ausführnngen verschiedener Art werden 26 1 Miss.
Mark beansprucht. Für die Beschaffung von Fahr-
zeugen für die bestehenden Stvatsbahnen werden
597,2 Millionen Mark ansgeworftn . 6,3 Millio¬
nen Mark werden für die Ausn'istuna vorhandener
Güterzugfahrzeuge ' mit der Kunze-Knorr -Bremse
vorgesehen. Zur tveiteren Förderung des Baues
von Kleinbahnen sind 1,5 Millionen M >rk gebracht
worden u. m m.

* Lkbensmrttclversorgunq der Gasthäuser.
Berlin,  21 . März . Die Entschließung der Hotel¬
besitzer' ereine, die a-stern hier taa ' en. ist dem
Chef des Kriegsen-nährungsamts überreicht wor-
den. . Herr v. Waldow gab der Abordnung die
Zusicherung,  daß .sine genügende Be¬
lieferung  der Gasthausbetriebe mit Lebens¬
mitteln durch die Kommunen sichergestellt Iverden
soll. An die Reichsbekleidungsstelle soll außer¬
dem eine Eingabe wegen weiterer W lassnng der
Tischwäsche in den Gasthäusern gerichtet werden.

* Die Lage in Odessa. Als die dentschen Tn «p-
pen Odessa b setzten, war in der Stadt eine ein-
heftliche Geivalt nicht vorhanden. Eine Reihe
von A,Heiterdeputationen u. Volkskommissariaten
übten die öffentliche Gewalt aus . Die bürger¬
lichen Parteien waren mundtot gemacht und bür¬
gerliche Zeitungen durften nicht erscheinen. Allge-
mein waren die Klagen über den furchtbarm Ter-
rorimus der Matrosen . Hinneigung zur Ukraine
ist in Odessa kaum zu verspüren. Am liebsten
würde Odessa eine freie Stadt  ähnlich twe
Hamburg  werden . Die wrrttchaftliche Lage in
der Stadt ist ziemlich trostlos . Die Preise für

Lokales.
Limburg , 27. März.

— Auszeichnung.  Herr Bataillons -Arzt
Löwenberg,  ein geborener Limburger , wurde
mit dem Eisernen Kreuze 1. Klasse ausgezeichnet. :

— Personalien.  Vizewachtmeister Eduard
Tenbaum , Sohn des Herrn Medizi nalrat -s Dr . -
Tenbaum von hier, wurde zum Leu.nant bei einem -
Fußartillerie -Regiment befördert.

— Kreissparkasse Limburg.  Wie
aus dem heuttgen Anzeigenteil ersichtlich, hat die
Kreissparkasse Limburg ihre Gesä)äf sräume am
ihar sa m s t a g für den allgemeinen  Ge - -
cköftsvei kehr geschlossen. Zeichnungen aus die

8. Kriegsanleihe werden dagegen  von 10—12
itthr entgegen genomiuen.

— Besitzwechsel.  Herr Josef M e n g e s, :
z. Zt . in Franksurt a. M „ verkaufte sein Ha-us in
der Brückengasse Nr . 10 (vornials Nachmann) an
Herrn Gießereimeister Jakob Lotz für die Kauf- -
umme von 6300 di.

^ Theater in der Alten Post . Die-
Freie Vereinigimg des Rbein-Mainischen Verbands - i
Tbeaters wird kurz nach Ostern wieder eine Vor»
'telllirrg geben. Ans geäußerte Wünsche hin soll ;
Eharleys Tante " zur Auffübrung gelangen.
— Ausstellung der Mädchenfortbil-

>u n g s chu l e. Am Gründonnerstage nachm. -
3—6 Uhr werden in den Schnilräumen (im
Schlosse) die im letzten Winterhalbsahre von den
Schülerinnen der verschiedenen Fachklassen ange-
er igten Arbeiten zur allgemeinen Besichttgung \

ausgestellt werden. Tie Ausstellung bleibt auch am i
Freitag 29. März von 10—12 und 2—5 Ubr für i
alle Besucher geöffnet. Ein Besirch der Ausstellung-, >
wird eiven kleinen Ueberbl''ck geben, wie die Schule 'jj
bestrebt ist. die jungen Mädchen für das pwktische j
Leben vorznbereiten . Den Antordernnaen der har- i
ten Kriegszeit entsprechend ' hat die Schule schon 4
bisher groß"s Gewicht darauf gelegt, die Schülerin - I
nen zu besäbiaen, auch ans getragenen Wäsche- und 4
Kleidningsstücken (je; sparsamster Ausnutzung des |
vorhandenen Materials neue, noch lange brauch-«
bare Gegenstände herznstellen. Diese besondere j
Aiitaabe wird im kommendpn Schnisahre noch mehr .S
gepflegt werden. Neu eröffne' werden demnächst |
besondere Kurie im Strumvfflicken:  Anbei - »
ten dieser Art . wie sie vom Nationalen Frauen - I
dienst in Frankst,rt . Köln nsw. mit graßnn Erfolg f
geftb't werden, sind schon setzt bi er ,m Schlossea-us-
gest-' llt und werden sicher das Interesse vieler er-
reaen . Ziigseich zeiat die Au-Kstellung, wie die
Schule den praktischen Unftrricht mit den, theoreti¬
schen verknüpft : an den aitsaestefften Schnitten ist
effichff' ch. in weicher Weise die Schülerinnen „irr
selbständiaen Herstelluna der Schnitte anaele' tet
werden, lieber die in dm- Schule erstrebte allge-
me-ne For ' hffdnna der Mädchen neben die ausne-
stellien Hefz<> hxr Ri 'cĥ ' ibruna Ll'b-'usknnde . Nah-
r-'nesmi ' teffptzre und Säuns 'n->S>>cleae Zeim-ris . —•
D>" A" ^siellunn umtoßt 2 Wite?l,maon . die 2
Sä ' " st'!ll"n. In seder i"bteist'-nn (Bic>,st-,r>na '-ä8on
u. Schneidern) sind sowohl aus nenen wie a,i>s be¬
reits aeftagenen Stoffen hergestellte Gegenstände
ausgestellt

provinzielles.
) !( Villmar , 27. März . Herr Postverwvlter

N W o l 1sta d t in Villmar kann am 1. April sein
25jähriges Dienstjubiläum feiern.

-R G I a, 24. März . Die gestern unter mäßiger
Beteiligung dahier vorgen-ommene Wahl zur Ge-
meindeveitretung hatte folgendes Resultat : 3. Ab¬
teilung Wilh. Michel Maurer wurde wiedcr-
Georg Jung  Eisenbahnwerstätteiib -ediensteter
wurde neugeuühlt . 2. Abteilung : Fleischbescha-uer
Karl F r i e d r i ch( bisher in der 3. Abteilung ge¬
wählt ) wurde gewählt. Zwischen Landmann Peter
Michel I . und Johann Michel X. hat Sttch-
wahl stattznfinden. 1. Ab eilung : Peter Schneider
Eiseubahnwerkstätten-Schreiner wurde ^ wiederge»
wählt , desgleichen Bäckermeister Jak . Sommer,
der bisher in der 2. Abteilung gewählt worden
war.

--- Hadamar , 26. März , s Josef Demer.
Ein Veteran des „Nassauer Boten ", sein verdienst- N
voller Vertreter für Hadamar , Herr Steindrucker I
Josef Deiner dahier , ist gestern nachmittag nach J
längerem Leiden im 78. Lebensjahre gottselig ver- m
storben. Die Familie Demer ist mii dem „Nassauer
Boton" eng verwachsen, da schon der Vater des
Vei-storbenen an seiner Wiege stand und seit der
Gründung im . Jahre 1870 seine Agentilrgesckiäfte
für Hadamar mit gutem Erfolg geführt hatte . Nach
seinem Tode übernahm dann im Jahr 1882 der
Sohn die Agentur des Blat es, dem es mit zu ver¬
danken ist, daß der „Nassauer Bote" allezeit in
Hadamar eine starke Verbreitung hatte. Herr Jos.
Demer war ein gerader , braver Mann , ein Wester-
wällc r von altem Schrot und Kom , ein überzeug-
ungsuoller Katholik von erprobter peinlicher Ge¬
wissenhaftigkeit und gediegenem Wesen. Länger
als ein Menschenalter hindurch hat er stets tteue
und ivertvolle Dienste dem „Nassauer Dctten" ge¬
leistet, der sein Andenken immer in Ehren halten
wird . R. i. p. ,



. •/ Rennerod, 25. März . Gestern Nachmittag fand
. Qotel Müller eine öffentliche gnt besuchte Auf-
«n-unasversammlnng statt . Herr Bürgermeister
«VeMpel  hier , der sie leitete, begrüßte die Erschie-
,nen- Herr Rechtsanwalt und Hauptmann Sturm

Wiesbaden wies dann in begeisterten Worten nach,
wir keine Schuld am Kriege tragen , daß vielmehr
Krieg von unseren Feinden von langer Hand vor-

^ bitet worden ist. Es rechnete mit unseren Feinden
•m Einzelnen gehörig ab. Redner forderte zum Schluß
Jv.s jetzt wo wir am Morgenhimmel des Ostens die er-

‘flen Strahlen eines heraufziehenden Völkerfriedens
keben, weiter durchzuhalten, bis der schwerste Entschei--
!Erkämpf auch mit unseren unversöhnlichen Feinden

Westen siegreich zu Ende geführt sei. Dazu ge-
Lzre aber, daß jeder der Himnarmee bis aut den letz-

Mann seine Schuldigkeit tue. Er hoffe, daß auch die
«esterwälder dem Vaterlande an Geldmitteln ' geben
würden, was in ihren Kräften stünde. Die Anwesenden,
die bis zum Schluß den Worten des Redners andächtig
lauschten, spendeten dann auch reichen Beifall . Hierauf
legte Herr OekonomieratSchmitt-  Molsberg in kur-
-xn Worten das Verhältnis zwischen Land und Stadt
| a£  Wenn in früheren Zeiten der Bauer von dem
Städter auch schief angesehen worden sei, so müsse jetzt
in dieser ernsten schweren Zeit alles vergessen werden;
jeder müsse das tun, was verlangt würde und darum
inüffe jeder Landwirt alles überflüssige an Lebensmit¬
teln restlos abgeben. Bürgermeister Krempel bat die
' uwesenden auch in diesem Jahr wieder recht viele
Stadtkinder aufzunehmen , um dadurch die Not der
Stadkinder zu lindern Direktor Schütz empfahl noch-
nialö die Kriegsanleihe und wies nach, wie auch der
kleine Mann mit wenig oder gar keinem Geld Kriegs¬
anleihe zeichnen könne. Hierauf schloß Bürgermeister
Krempel die Versammlung.

) !( Schellcnbrrg, 25. März . Dem Musketier
B a l d u s von hier, Sohn des Herrn Heinri -h
Baldus, wurde das Eiserne Kreuz zweiter Klasse
verliehen.
| )?( Bad Ems , 27. März . Postinspektor I e a n-
jo u r von Bad Ems ist vom 1. April unter gleich-
zeichtiger Beförderung zum Mzepostdirek.or nach
Limburg (Lahn ) versetzt.

* Stephanshauseu , 26. März . Herrn Pfarrer
Schumacher  wurde das Verdienstkreuz für
Kriegshilse verliehen.

* Nüdesheim, 26. März . Das in der Rhein-
straße gelegene Hotel Craß (Rheinischer Hof) ging
durch Kauf in den Besitz des Herrn Josef Barth,
Weingutsbesitzer hier , über. Der Kaufpreis be¬
trägt inkl. Inventar 70 000 Mark.

ht. Sossenheim, 26. März . Der älteste
P r >e st e r der D i ö z e s e Li mb u r g, Hr . Pfarrer
a. D. Thome,  trat heute in fein 90. Lebensjahr.
(Jr.ist auch der älteste Einwohner Sossenheims.

ht. Bad Homburg, 26. März . Der Elektromon--
teur Georg Goller  kam beim Aufstellen von
ch. .lungsmasten der Hochspannung zu nahe und
wurde dabei so schwer verbrannt , daß er nach kur¬
zer Zeit v e r st a r b.

ht. Bad Homburg, 26. März . Bei einer unver¬
muteten Prüfung der Mehlvorräte in der Bäckerei
von Louis K o f l e r , Louisenstraßte 107, fand die
Polizei anstatt des vermuteten Mehls 130 Sack
mi Kaffee und Kaffee-Ersatzmitteln im Werte von
mehr als 60 000 Mark . Kvfler behauptet, daß die
Waren ihm von einem Geschäftsfreunde, dessen
Namen er nicht nennen will , zur Aufbewahrung
übergeben worden seien. Der Kaffee wurde be¬
schlagnahmt.

) !( Frankfurt , 26. März . Herr Ober -Postsekre¬
tär A. Senner  von hier erhielt das Verdienst-

: kreuz für Kriegshilfe.
I ht. Frankfurt , 26. März . Die Wohnungsnot ist
’ hier so groß , daß es unmöglich ist , im koniinenden
>Sommerhalbjahr für die S udierenden der Univer-
isität Wohngelegenheit zu beschaffen. Infolgedessen
erließ der Rektor der Universität gemeinsam mit
dem Hausbesitzerbunde einen Aufruf an die Bür-

gerschaft zur Bereitstellung von Zimmern für
Studierende. __

Letzte Nachrichten.
Siegreicher Fortgang der

Bewegungs -Schlacht.
Auch am fünften Tage nimnrt die Kaiserschlacht

im Westen zwischen Scarpe und Oise ihren für die
Deutschen siegreichen Fortgang.  Dorr auf
dein alten Somme -Karnpffeld, das dem Feinde im-
iner wieder die besten Rückzugs- und Ausnahme¬
stellungen mit glacisarftgem Schußfeld bietet, wo
er sich in festungsartigen Ruinendörfeni ausge¬
bauten Batteriestellimgelr und betonierten Maschi¬
nengelvehrnestern verankern konn e, sind die Eng¬
länder erneut g e schlagen.  Die von nahen und
entfernten Kriegsschauplätzen eiligst herangesühr-
ten frischen englisch-französischen Divisionen haben
sich im Norden und Süden des breiten Angriffs¬
feldes in wütenden Gegenangriffen verblutet . In
heißem Ringen wird ein Ort , eine Höhe nach der
anderen gestürmt. Bäche, Kanäle . Flüsse, sie bil¬
den kein Hindernis für unsere unvergleichlichen
Tnippen . Auf der breiten , blutgetränk .en Wahl¬
statt liegen Waffen, Arrsrüstungsstücke, gefallene
Pferde , Panzerwagen , Geschütze und immer wieder
Mengen von Munition zwischen khatibraun geklei¬
deten zahlreiä>en Toten.

Um R o u p y entbrannten besonders heiße
Kämpfe, in denen der vor Verdim mit dem Orden
Pour le mente ausgezeichnee Leutnant R a cko io
neue Proben seiner Tapferkeit lieferte. Nördlich
der Straße Dallon -Roupy liegen, hingemäht durch
unser Feuer , 12 bespannte englische Munitions¬
wagen, die im Galopp ihren Jnfanterie -Begleit-
Batterien Munition bringen wollten. Zahllose
Spreng richter unserer Artillerie weisen die
Spuren der Feuerwalze , andere mit einem Durch¬
messer von 30 und einer Tiefe von acht Metern
erinnern an die Zeft unserer Frontverlegrmg im
^ahre 1917. Um diese Granattrichter entspinnen
sich besonders' harte Kämpfe. An einzelnen Stellen
im Süden sind unsere Truppen lveit über 45 Kilo¬
meter vorgedrungen . Die Bette an Kriegsmaterial
jeder Art wächst dauernd . Schon sind gegen tau¬
send  Geschütze, darunter eine Unmenge schwerer
und schwerster Kaliber , erbeutet . Der Erfolg der
gewaltigen Schlacht steigert sich von Stunde zu
Stunde . Die blutigen Verluste des Feindes sind
außerordentlich schwer.

Die letzten feindlichen Berichte.
Französischer Bericht vom 26. März 2 Uhr nach¬

mittags : Tie Schlacht dauere am 26. März abends
und die ganze Nacht hindurch heftig cm. Der
Feind verdoppelte seine Angriffs auf der ganzen
Front von N o y o n nach Chaulne  s . Die in der
Gegend von Noyou gut eingerichtete französische
Artillerie unterstützt wirksam die französische Jn-
fan erie, deren Widerstand häuftge Gegenangriffe
imd Stöße der Deutschen verzögerte und ihnen
hohe Verluste zufügte. Noyon  wurde in der ver¬
gangenen Nacht in größter Ordnung geräumt.
Die Franzosen halten das rechteOiseufer  fest.
Von der übrigen Front nichts zu melden.

. Englischer Bericht vom 26. März morgens . Der
Kampf schlief während der Nacht ein. Unsere Trup¬
pen richte en sich in neuen Stellungen östlich
Rohe und Albert  ein . N ö r d l i ch der Somme
wird die Wiederaufnahme des Kampfes erwartet,
hat jedoch noch nicht begonnen. Es wird berichtet,
daß sich heute Morgen südlich  der S o m m e An-
griffe gegen unsere und die französischenTruppen
in der Nähe von Rohe und Chaulnes  ent¬
wickelten. Die Verluste des Feindes bleiben schwer

und er ist genötigt gewesen, seine Schlachffront von
allen Seiten des westlichen Kriegsschauplatzes zu
verstärken. Ueber 70 feindliche  Divisionen
sind bekanntermaßen in die Schlacht verwickelt.

Englischer Bericht vom 26. März nachmittags:
Im Verlauf des gestrigen Tages kain es südlich
von Peronne sowie südlich und nördlich von B a -
p a u m e zu äußerst hefftgen Kämpfen . In beiden
Abschnitten wurden vom Feinde heftige Angriffe
geniacht und zahlreiche frische Truppen ins Feuer
geführt. Trotz unserem energischen Widerstand
sahen wir uns gezwungen, Gelände freizu¬
geben.  Der Feind ist im Besitz von Nesle und
Bapaume. Die außerordentlich hartnäckigen
Kämpfe nehmen ihren Fortgang.

Die deutschen und die englischen Verluste.
WB. Berlin , 26. März . Die Engländer geben

die geringen Verluste der deutsche Truppen zu.
Der militärische Berichterstatter des englischen
Funkendienstes schreibt: Der einzige Angriff im
Abschnitte von St . Quentin am 23. März wurde
durch Nebel begünstigt, dissen dichte Schwaden es
dem Feinde ermöglichen, ohne beträchtliche Ver¬
luste durch das Sperrteuer zu kommen.

WB. Berlin , 26. März . Die Verluste der Eng¬
länder haben sich dadurch so außergewöhn-
l i ch gesteigert, daß die englische Artillerie zu
kurz schoß und die englische Infanterie zwischen
dem deutschen Vernichtungsfeuer' und dem eigenen
Artilleriefeicer eingekeilt war . Die große Zahl der
Gefangenen kommt den Deutschen bei der Wieder¬
herstellung in d m Wegen im rückwärtigen Gebiete
besonders zugute.

Jubel i»l Wien.
WB. Wien, 26. März . Die Tagespresse , die

nach zweitägiger Pause wieder erschien, verfolgt
mit freudiger Bewunderung rie deutschen Sieges¬
nachrichten von der Westftont.

Eine neue Kriegserklärung
Bern , 26. März . Havas meldet aus Washing¬

ton, Amerika wolle Bulgarien  den Krieg er¬
klären, weil die Anwesenheit bulgarischer
Truppen an der Westfront festgestellt sei.

Die LIeberlegenheit der deutschen
Artillerie.

WB. Berlin , 26. März . Der Einsatz irr A r -
tillerre  erfolgte mit gewaltiger Wucht und
völlig überraschend. Zahlreiche in aller Stille er¬
folgten Verbesserungen bewährten sich glänzend.
Durch bisher nicht angewandte Fliegerdeck-
ungen  blieb irr deutsche Vormarsch der fe'ind-
lichen Erkundung völlig v -richleiert. Durch neue
technische Mittel wurde das Einschießen
verborgen.  Diese Vorbereitungen blieben na¬
türlich den eigenen Truppen nicht verborgen , um
so mehr muß die Verschwiegenheit der bei den
vorangegangenen Erkundungsgefechten in Fein-
deshand geratenenMannschaften anerkannt werden.
Der Munitronseinsatz  war gewaltig^ Die
Wirkung der Gasgranaten war groß.  Beim
Vorgehen entwickelte die deutsche Artillerie bei¬
spiellosen Schneid. Die feindlichen Mttchinenge-
wehrnester wurden von der Feldarttllerie durch
Nahlekämpfung erledigt.

Stichwahl in Niederbaruim.
Berlin , 26. März . (WB.) In der heutigen

Stichlvahl im Reichstags-Wahlkreise Niederbarnim
erhielt Wissel (Soz .) 25 232 Sttmmen , Dr.

Brei scheid (Unabh . Soz .) 252 Sttmmen.
Wissel ist somit gewählt. Die „Unabhängigen " hat¬
ten bekanntlich Wahlenthaltung proklamiert.

Pariser Masscuflucht.
Zürich, 26. März. Ein aus Lyon am Sonntag

abend über die französische Grenze eingetroffener
Schweizer berichtet, daß seit Sonntag mittag eine
Ma s se n f l u cht der wohlhabenden Pariser
Bevölkerung  nach dem Süden und Westen ein¬
gesetzt hat. Vor den Bahnhöfen werden Fahrkarten
nach Bordeaux von den Händlern init einem Preis¬
zuschlag bis zu 300 Franken angeboten und finden
reißenden Msatz. Eine Bekanntmachung der fran-
zösischen Regierung am Samstag nachmittag er-
klärte, daß für Paris kein Grund zu hoffnungs-
lcier Stimmung vorliegt. Tie nächsten Tage wür¬
den eine Wendung in der Kriegslage bringen.

Trvtzk.8 Schritt bei der französischen
Militärmission.

Basel, 26. März. Nach einer Havasmeldung
erklärte Pichon,  die Regierung fit geneigt , den
Aufruf Trotzkis  günsttg aufzunehmen . Die.
französische Militärmission in Rußland , die 500
Offiziere umfasse, könne das Rüstzeug einer neuen
Armee werden unter der Bedingungen , daß sich
Rußland gegen seinen einzigen Feind , nänilich
Deutschland, verteidige.

Italienische Truppen für Frankreich.
Zürich, 26. März. Mailänder Telegramme be-

stä igen, daß italienische Truppen auf dem Wege
nach der Westfront sind.

Herzstärkung für Haig.
Amsterdam, 26. März. Sir Dorrglas Haig

hat gestern gleich drei Ermunterungstelegramme
erhalten . Eines von König Georg, ein zweites von
Lloyd George  und drittes von Präsident Wilson.

Räumung von Paris?
Zürich, 26. März. Nach Pariser Meldungen

steht eine Verlautbarung der französischen Regie¬
rung betreffend schleunigen Vorkehrungen für die
Räumung der Hanptstad bevor. Man erwartet
abermals eine Uebersiedlung der Regierungsstellen
nach Bordeaux.

Das Reichstags-Präsidium
richtet an den Kaiser und an Feldmarschall von
Hindenburg begeisterte Glückwunsch-Telegramme.

Israelitischer Gottesdienst.
Mittwochabend 7 Uhr, Donnerstagmorgen 8 Uhr 3g

Min ., Donnerstagnachmittag 3 Uhr 30 Min ., Donners¬
tagabend 7 Uhr 30 Min ., Freitagmorgen 8"Uhr 30 Min .,
Freitagabend 6 Uhr 50 Min ., Samstagmorgen 8 Uhr
30 Min ., Samstagnachmittag 3 Uhr 30 Min ., Sabat-
Ausgang 7 Uhr 40 Min.

Unsere Postbezieher bitten wir , die Erneuerung
der Postbestellung unserer Zeittrng für das nächste
Vierteljahr unverzüglich  vorzunehmen , • um
unliebsamen Unterbrechungen in der Zustellung
vorzubeugen. In der jetzigen, an wichtigen Ereig¬
nissen aller Art so reichen Zeit wird kein Abonnent
den Bezug der Zeitung gern unterbrochen sehen.
Da aber auch die Post jetzt mit Personalschwieng-
keiten aller Art sehr zu kämpfen hat, ist sie nicht in
der Lage, Zeittungsbestellungen mit derselben
Promptheit auszuführen , wie in Friedenszeiten,
weshalb eine möglichst sofortige  Bestellung
dringend enipfehlenswcrt ist.
Verantwortl . für die Anzeigen: I . H. Ober.  Limbura.

Ftatt Kartn! 3032

Mariechen Langschied
Alfred Sabel

Verlobte

Limburg (Lahn) , im März 1918.
Wir bitten höfl vor Besucheu abzusehen.

oooqqqqq  aoDoooao aanaoaaoana □□□□□□□□□□□□u
Bin von Donnerstag , den 28 . 9Iärz bis

Douuerstag , den 4 . April
verreist,

Zahnpraxis Karl Funk
Limburg. 3042
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Mädchen-Fortbildungsschule.
Donnerstag , den 28 . März, nachm. 3 bis 6 Uhr

werden je im letzten Schulhalbjahreangfferligten Arbeclen
im Schlosse (h nter dem Dome) zur allgemeinen Be-
slchtigima ausgestellt.

Die Ausstellung bleibt auch Freitag , den 29 . März
vorm 10—12 Uyr und nachm. 2—."> t:)t geöffnet.

Ernlrill frei ! 309
Schulvorstand.

ErnsiBii!le!6ld,Liinhnrifa.L
Weinhandlung

empfiehlt

19188P Erbacher HonigbergP.RM.5.50
1016er Zelllnger Schlossbergp.Pl. 5.50

inkl . Flasche netto Kasse. 3037

2937

Kohlenversorgung.
ES soll der Versuch gemacht werden, ein Teil des Be'

daffs an Brennstoffen für D mcrbrondöfen für den kommen"
den Winter recht frühzeitig bereiuzubringen.

Wer diesen Bedarf so bald als mög ich beziehen will,
kann dies schon von jetzt ab im Geschäftslokal der Orts-
koblenstelle anmelden, wo Formulare zum Ausiüllen zu
baden sind. Die Lieferung erfolgt in -der Reihenfolge, wie
die Bestellungen eingehen.

Es handelt sich nur um Anthrazitkohle und Eiform¬
briketts für Dauerbrandöfen und um Koks für Zentral¬
heizungen. Bezugsscheine für Küchenkohle werden nach wie
vor wöchentlich oder monatlich ausgegeben.

Dringend wird gebeten, nicht mehr wie das Lußcrst
notwendigez» bestellen. Bestellungen für größere Mrng n,
w e im verfloffenen Winter gebraucht wurden, werden über¬
haupt nicht berücksichtigt. 3035

Limburg, den 26. März 1918.
Die Ortskohlenstelle.

Grundstück-Versteigerung.
Donnerstag , den 28 . März, nachmittags 2 ' , Uh*

lasten in der Gannnrlschaft des Herrn Bernhard Stahl*
Heber zu Limburg sLahiff, Diezerstr.'ße 32 die Erb'N de*
BuchdruckereibelltzerEheleute Josef Kremer eine Anzahl
Grundstücke, belegen im Remg>aben und »vorm Schafsdrrg"
verstcigern. Der Zuschlag wird auf daS Meistgebot sofort
erteilt. 2905

Notar Naht.

Bekanntmachung.
Samstag, den 30. ds.Mts.

iit die Kassen. das Geschäftslokal den ganzen
Tag geschloffen. 3023

fionMonM MmD.

Wegen Erkrankungd.Schätzers
bleibt die Goldankaufsstelle amso. und 27. Marz

geschloffen. - -MftisNA
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Die Lrcisftmklisse
ist für den allgemeinen Geschäftsverkehr am

Karsamstag geschloffen.
Zeichnungen auf die Kriegsanleihe werden von

10 - 12 Uhr entgegen genommen. 311

SreMrW filtere.
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Hotzversteigernrig
Donnerstag, den 28. März 1918, nach¬

mittags 1 Uhr anfangeud,
werden in hiesigem Gemeindewald Distrikt Wolfarts und
Koppen
12955 Stück Bnchen-Stockwellen

öffentlich meistbietend versteigert.
Der Anfang beginnt im Distrikt Wolfarts am Bizinal-

weg nach Nentershausen zu. 3019
Sä >tlicbes Holz liegt an einer guten Abfahrt.
Heilberscheid, den 25. März 1918

Haaenbrnch, Bürgermeister.

Doizversteigernng.
Donnerstag, den 28. März 1918, morgens

1V U.,r aufange d,
werden in hiesigem Gemeindewald, in den Distrikten
Psannenbnsch. Bellelpfer, Schmldthahn‘c8 und 29, Fürsten¬
treiben und Steinchen:
985 Rm. Buchen-, 5cheit- und Unuppelholz
37 ,, Elchen-, ,, ,, ^

5500 Mck Buchen-wellen und
700 ,, Lichen-Wellen
öffentlich meistbietend versteigert. 3021

Herschbach, den 25. März 1918.
Elig , Bürgermeister.

2768

kaufen stets jedes Quantum.
Seöfflto WM«.

HaKentzurg (Westerwald).

Karbid
für Monat März kann ab¬
geholt werden . . ' 3040

Georg Schenk.
Lbrclicftnbuch

Hobe noch drei Postkolli

Honig
abzngeben.

Bei Avfraaen Rstckmarke.
P . P . Fleith , Ewighauscu

_ Post F-eilinpe
Ein Bulle

sLahurossej zu verkaufen.
Nikolaus Bos,

_ E s.n'-a -«'. 3Q30
D. R -Scheck[Huci iramm*

ler]. sowie zwei Monat alte
Jungtiere » gute Zerchnuna,
aizogebeo. 3o26

Näb . Exp._
Ein Garten

zu packten oesnckr. 3031
Zu erfr. in d?r Exped._
Aue Kirschvaum -Mövel,

alte geschnitzte Schränke»
Trusten , Bänke , Glas-
schränke, alle PorzeUan-
figureu zu kaufen peow t

Off. an Heinrich Stein,
3009 Oder breckn h. Ls-'ck, rg.

l Trumeaux , 10 B el.r
eisern . Geländer , Kisten,
1 oval . Tisch, Zinkwanne,
1 Gaekocher, Gasröhreu,
Lampen und versch. andere
zu verkaufen.

>,ä. xo 3028
Ein gedra>chtec vwrrädriger

Handwagen
zu kaufen gesucht. 2980

Näh. Exo. d Bl.
Zwei Kaninchen

(Schlach tiere) zu o.rkaufen.
3016 D êrerstr. 20. part.

Ei e Piüschgirnitu r , ein
ovaler Tisch u. ein elektr.
Lüster sZugiampe nnl vier
Bi>n>ns zu verkaufen. 2990
Ob. Gmbenslraße I. Stock

Schöne

z-ll!5l-WMl00 htIII 00
von kleiner Familce (2 Per¬
sonen) zu mieten gesucht.

Näh . Exp . 2 *66

Suche einfaches möVl.
Zimmer mit Kaffee und
Licht.

Off uut 3034 an die Erp
d. Bl.



t
Todes -Anzeige.

'Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen inniggeliebten treuen
Bruder und lieben Onkel, den Herrn 8024

Buch- u. Steindruckerei -Besitzer,
näch längerem, geduldigen Leiden , öfters versehen mit den heil Sterbe¬
sakramenten, nach einem christlich-frommen Lebenswandel im Alter von
77 Jahren heute nachmittag */s5 Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bittet
Die trauernde Schwester:

Helene Heiner.
Hadamar , Frankfurt, den 25. März 1918.

Die Beerdigungfindet Donnerstag, den 28. März, nachmittags 1»/« Uhr
statt Das Seelenamt wird wegen der Karwoche am Mittwoch morgen 7'/« Uhr
gehalten.

Todes - 1 Anzeige.
Gestern nachmittag entschlief sanft nach langem»

schwerem Leiden meine liebe , gute Frau, die treu¬
sorgende Mutter ihres einzigen Kindes , unsere gute'
Tochter , Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau »

Anna Viehmann
geh. Langendorf,

im blühenden Alter von 25 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Jakob Viehmannz. Zt. im Felde
und Söhnchen , nebst Verwandten.

Limburg , Frankreich, den 26. März 1918.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nach¬
mittag um 4 Uhr vom Trauerhause Rutsche Nr. 3
aus statt. 8043

Landsturm-Musterung.
Alle in Limburg wohnhaften Landstnrmpflichtigcn

des Jahrganges 1000, sowie diejenigen des Jahrganges 1899
und die Mililärpflichtiaen der Jahrgänge 1898, 1897, 1896
und 1895, welche sich bei der Landsturmmnst rung :.n
Februar d Js zu stellen hatten, aker nicht erschienen sind,
Häven am Dienstag , Sen 2 . April 1018 , vormittags
7 , Uhr im Lokale des Gastwirte» Josef Aoams fschützen-
garten) hier pünktlich in sauberer Rletdung und reut ge¬
waschen zu erscheinen.

Augenscheinliche Krüppel, Geisteskranke pp. brauchen sich
nicht zu stellen, wenn für diese Leute amtsärztliche Zeugn sie
vorgelegt werden. 3038

Limburg (Lahn), den 25. März 1918.
Der Bürgermeister.

Für unsere Fabrikküche wirst zum Ein¬
tritt per 1. April eine

tüchtige Köchin,
welche in gleichen Betrieben längere Zeit tätig
war , in dauernde S ettung gesucht.

Bewerbung ?» mit Zeugnisabschriften unt.
Angabe der Lohuansprüche sind zu richten au

Küchen-VerwaltrmH
öer» iHMtO« fflr MIMle,

vorm. Frtedi «. Siemens,
ASt. Wirges . N 2957

Zuverlässioes sauberes
Mädchen

'ür kleinen Haushalt sofort
gesucht. 3036

Angeb. an Frau Bürger¬
meister Dr Höh,  Bad Soden
__ sTannusj.

Tüchtiges 8033

Mädchen
in kleine Familie im Rheingau
zum 1. oder 15. Aoril gesucht.

Frau Kart Kruft,
Niederwalluf fRh inaan.

Gejucht einige
lvelNig« Mädchen

für Kaffeeküche und «'öfcherct.
Königl . Kurhaus,

Bad Ems . 3027

n
nicht unter 17 Jahren für
kleinen Privalhausyatt nach
Frankfurt gesucht.

Angeb. erbittet Frau Else
Hecht , Franlfurt jMamsWest,
2981 Sckloßstraße 44.

Orvkntliche. saubere
Monatsfrau

oder Mädchen
für 3 Sinnden toalich gesucht.

Frau Buchholz,
Hoizheimerilr. 15. 2603

Sueve zum baldigen- Ein¬
tritt ein 3004

Mädchen
für die Kinder und sonstige
Hausarbeit.

Frau Johann König,
Hof Hausen

bei Balduinstein ( 'ahn).

Tüchtiges, an lelbitändiges
Atbeiken gewöhntes 304

Mädchen
int Kochen, Backen und
Eina achen perfekt, in kl
Familie baldigst gesucht.

Frau A . Baecker,
Frankfurt fMa >nj,
Garlenstraße 45.

Braves , fleißiges Mädchen
kür leichte Hausarbeit zu zwei
Personen gesucht. 2£ö6

Bahnhofswirtschaft
Bad aiigenschwaldach.

puoioorauiiie auf posimu.
Postkarten per Dutzend von 5 llflark an.
Gruppenbilder , Familienbilder billigst.
Lieferzeit der Bilder spätestens 8 Tage.

Halte mich dem geehrten Publikum und Militäi bestens
empfohlen . ’ 3018

. Anton IKorn, Photograph,
Limburg ( Lahn ) , Salzgassc 18, 2. Etage,

Hauptgeschäft Cöln a. Rh.

Leinöl Krim-Ersatz
2961

hell und dunkel i» Kannen ypn l ^ /a, 25 n.
50 kg Inhalt lief.in guten Qualitäten preiswert
SklMkkk EkÜliiSklM!kk. klllllMUkl.

Geschäftshaus
mit Hintergebäude, Lagerräumen, Hofraum
mit grotzer Einfahrt , Garten in guter Ge-
schäf tlaze unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen

Gefl. Anfragen unter 2027 an die Expedstion dS.Bl.

Verkäuferin
Lebeusmrlletbranche, sucht

Stellung in einem Geschäft
oder Büro.

Off unt. 960 an die' Exp.
Tüchliges

Waschmädchen
oder Frau

gesucht. 3011
Frau Lehrer Roll,

Dieierftr. 82.

k. 8.Ul.U.8.
Mauz am 81. Dezember 1917.

Aktiva

i. Bebaute Grundstücke
a. Gruppe Holzheimerstraße

2. Unbebaute Grundstücke
3. Jnventarien
4. Kaffenbestand
6. Sparkassen
6. Wertpapiere *

Passiva
Mk Pf.

86,646,64 1. GeschäftSguthaben
352,523,97 2. Hypotheken

3,622,07 3. Rücklagekonto
191,76 4. Hilfsrücklagekonto
663,63 K Erneuerungskonto

1,623,20 6. Konlo-Korremkonto
2,960,— 7 . Gewinn- und Verlustkonto

448,231 27

Gewinn - und Verlust - Verrechnung
Ausgaben

§insen für Hypotheken und Darlehenelriebskosten
Reparaturen
Geschäftsunkosten
Landpacht
Abschreivungen auf Gebäude

•> « » Jnventarien
Reingewinn

Mk. Pf.
12.565.67
4.426,96
3.428.64

780,21
251,50

4,435,—
21 ,—

3,609,04

Einnahme»

Vortrag aus 1916
Mieten
Znsen
Laandpacht

29,518,08
Zahl der Mitglieder:

Bestand am 1. Januar 1917: 201 Mitglieder, Zugang : 6, Abgang : 7.
Bestand am 31. Dezember 1917: 200 Mitglieder.

Zahl oer Geschäftsanteile:
Bei Beginn des Berichtjahres 372, am Schlüsse des Berichljabres 385.
Die Haftsumme sämtlicher Mitglieder betrug am Schlüsse des Berichtjahre« 77 000 Mark.
Dieselve hat sich gegen das Vorjahr vermehrt um 2 600 Mark.
Das Geschäfrsguthaben betrug am Schlüsse des 8erichkjahres 57779,46 Mark.
Es hat sich gegen das Vorjahr vermehrt um 3795.73 Mark.

Der Vorstand:
Josef Zimmermann,

Mk. Pf.

67,779,46
862.300,54

6,214,02
3,731.18
1,8 -2,82

13,704,21
3,609,04

448,231̂27

Mk. Pf.
800,—

28,176,—
182,64
359,44

29,518,03

299)

Anton Vletor, Leonhard Poppe.

HSÖie bekannt
bringe auch in dieser Saison

eine grosse Auswahl
in garnierten u.ungarnierten

3)amen-, M̂ädchen-
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und SKihder- SKüten
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in jeder Preislage

&RSÖaltery Jßimburga.X.

Anfängerin
in Schreibmaschine, Buch¬
führung und etwas Steno¬
graphie sucht Beschäftigung.

Off unt. 3010 a. d. Exp.

Zuverlässige, saubere
Person

von morgens 7—11 Uhr und
mittags >—4 Uhr gesucht

Z» ertr. i . d. Exp. 2854

Per sofort ein , üchliges,
Mädchen,  welches auch
Kochen kann, in große Familie
nach Frankfurt fMainj gesucht.

Näh. bei Frau Käfter,
3012 Unt. Giabennr . 26. iL

Mouatsmädchen
oder Frau

gesucht. 2540
Eilenbahndirektor 8 » « »» ,
Limburg. Walderdoiffür . 1.
In ein besseres Holet wird

ein kräftiges, junges

Mädchen
zur Erlernung der Küche und
des Haushaltes auf ein Jahr,
ohne gegenseitige Vergütung
zum 15. April gesucht.

Offerten unter 2974 an die
Expedition.

Sünoem Sienttmldten
in kt Haushalt gesucht. 3008

Näh. Franksurterftr . 53,1.

Al.» All
mit allen Hausarbeiten ver¬
traut , zur Stütze der Haus¬
frau sofort gesucht. 2898

Etwas Kochen erwünscht.
Verwalter P . Fleischer,

Bad Ems , Mamzerstraße 14.
Tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit gesucht 2964

Theisen.
Hofgut Sölscheidb. Obernhof,

_ sLahnj._ ._
Suche für etnen kräftigen

Jungen
tüchtigen Meister, für das
Schlofferhandwerk zu erlernen.
Auf dem Lande bevorzugt.

Zu erfragiTn in der Exp.
!* K’S Raff,  iöüt . 3039

Kräftiger Junge
als Laufbursche gesucht.

A. Diener , Limburg
Eisenhandlung 3029

Sattler- und
AMiM-MliU

gesucht. 3041
Möbelhaus Joses Reutz,

Limburg, Ob. Gradenstratze.

Bei einem Lehrer
höherer Lehranstalt fReal-
gymnasiumf in schön ge¬
legener S adt am Rhein,
finden Schüler
Moiiu. « Hille.

Off. unt. 3022 an die
Exp. d. Bl.

Ich suche einen
Junten

der das Schuhmacherhandwerk
erlernen will bis 1. April.
K. Gciselhart , Schuhmacher,

Hadamar . 312

Lehrling
für Zahntechnik zum 1. April
gesucht. 2946

Bari Tiischer, Dentist,
Diez, Lahn. Fernruf 216.
Kl. Familie sucht bis 1. Juli

2—3.Ztmmerwchnringmit
Zubehör.

Off. unt. 2930 an die Ge¬
schäftsstelle.

Für meine Schmiede und
Schlosserei mit elekt. Kraflbe-
lrieb suche ich einen kräftigen

Lehrjungen.
Jakob Steinebach,

2994 Ransbach fWestern,.) Möbl. Zimmer
mit voller Pension zum 1.
April zu vermieten. 3014

Bergstraße 1.

6Mini]d)er-@eieIle
per sofort gesucht. 302^

August Kexel,
Schuhmackerei,

Kackenberg, Post Höhn
fWesterwaldj. Mer hie MM«

her LMguiiiMhliiM
gibt die Broschüre: „Die ge¬
fährlichsten und verbreiteten
tierischen Obstbaumschädlinge
und ihre Bekämpfung", von
Jos . Stein , Wein- u. Obst-
baulehrer, Niederbrechen (bei
Limburgs, Aufschluß.

Zu beziehen durch die Buch¬
handlungen. Vom Selbstver¬
lag des Verfaffers geg. Vor¬
einsendung von 35 Ptg . fauch
in Briefmarken) franko Zu¬
sendung. 2761

Schüler
der Sexta, Quinta , Quarta,
die nicht gestiegen sind finden
Gelegenheit den Jahresverlust
mied, auszugleichen bei Rektor
v.höh Schule fVI—01llj Nähe
Coblenz.

Off. unt. 3025 a. d. Exp
Lehrstelle

als Schreiner gesucht. 8017
Anton Rick,

Mühlbach.

V iiiofhalb 24Staidii V
i über lOOO terscli . Formen ]

LiefertetsUstl .tuaUidt, a
V */  Behörden&

1804

Jauchefäfferl
aus Lärchenholz

wieder am Lager.
Eigene Fabrikation.

Heimann Stern,
Montabaur . 1

Ein kowpl. Bienenhau
mit oder ohne Gerätschaft
evtl, auch ein geräumiges

Gartenhaus
zu kaufen gesucht. Off. un
2972 an die Expeditwu.

Eine gut erhaltene Lade
türe mit 2 Glasscheibe
darin , auch als Hauslüre -
verwenden, zu verkaufe».

Näh. GeschäftSst. 29'
trogd., s. Geflügel
Ziegen, Sch weint

lUiiv tauf, ßdief. Sk"
Knochenmühlen . Alle &
flügelgeräle. Katalog frei.
GeMelparkLMÄLiZl ??,

(Heffcu).
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